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Mehr Zins
auf den Depositenkonti

In Anbetracht der allgemeinen
Zinsentwicklung hat der Vorstand beschlossen,
die Verzinsung unserer Depositenkonti
per I.Januar 1991 auf

6 Prozent

anzuheben. Ausser der ABZ wird Ihnen
kaum jemand einen so hohen Zins und

gleichzeitig die Möglichkeit bieten, pro
Kalendermonat jederzeit und ohne
Kündigung Rückzüge bis zu 20 000 Franken

zu tätigen. Es lohnt sich also, seine
Ersparnisse auf einem Depositenkonto der
ABZ anzulegen!

Dank ihrem ausgedehnten Liegenschaftenbesitz,

der nur zu einem Bruchteil des

heutigen Verkehrswertes bilanziert ist,
bietet Ihnen die ABZ eine ganz erstklassige

Sicherheit. Ausserdem können wir in
dem Umfang, in welchem uns zusätzliche
Spargelder zufliessen, die sehr teuer
gewordenen Hypotheken abbauen, was
letztlich wieder dazu führen kann, dass

wir die Mietzinse weniger stark erhöhen
müssen, als dies angesichts des starken

Ansteigens aller Kostenarten sonst nötig
wäre. Sparen bei der ABZ lohnt sich also
auch in dieser Hinsicht.

Wer noch kein Depositenkonto hat, aber
eines eröffnen möchte, kann ganz
einfach einen Betrag auf unser Postcheckkonto,

Nr. 80-5714-5, einzahlen mit
dem Vermerk «Depositenkonto». Falls Sie
mit einer gewissen Regelmässigkeit
Einzahlungen leisten möchten, verlangen
Sie bei unserer Buchhaltungsabteilung
(Tel. 461 07 19) vorgedruckte blaue
Einzahlungsscheine (ESR), in die Sie dann
nur noch jeweils den Betrag einzusetzen
brauchen.

Reparaturmeldekarten

Erneut bitten wir unsere Genossenschafterinnen

und Genossenschafter, für die
Meldung von Reparaturen nicht mehr die
alten Karten zu verwenden, welche auf
der einen Seite die Postadresse der ABZ
aufweisen. Neue Reparaturmeldekarten
sind in allen Kolonien in die entsprechenden

Kästchen verteilt worden. Diese Karten

sollen nicht an die ABZ gesandt,
sondern dem Kolonieverwalter überbracht

oder in dessen Briefkasten geworfen
werden. Der Kolonieverwalter wird sich
dann die Sache ansehen und wenn möglich

selbst in Ordnung bringen. Andernfalls

wird er auf der Karte eventuell nötige
Ergänzungen anbringen und sie an uns
weiterleiten. Auf diese Weise können wir
unnötige und kostspielige Leergänge
unserer Reparateure weitgehend vermeiden.

Was wir damit einsparen, liebe
Genossenschafterinnen und Genossenschafter,

ist letztlich Ihr Geld.

Albert Hintermeister-Stiftung

Der langjährige Präsident der Albert
Hintermeister-Stiftung, Genossenschafter
Emil Grimm, hat den Wunsch geäussert,
sich etwas zu entlasten, indem er zwar
weiterhin im Stiftungsrat verbleibt, nicht
aber als Präsident. Genossenschafter
Gottfried Killer ist definitiv aus dem
Stiftungsrat zurückgetreten. Da die übrigen
drei Mitglieder des Stiftungsrats das
Präsidentenamt nicht übernehmen wollten,
galt es, jemanden zu finden, der neu in
den Stiftungsrat eintreten und gleichzeitig
das Präsidium übernehmen würde. Dies
ist dem Vorstand nach längerer Suche

gelungen. Neuer Präsident ist Genossenschafter

Christian Rusterholz, Hintermeisterhof

27, 8038 Zürich.

Genossenschafterinnen und Genossenschafter,

welche die hypothekarzinsbe-
dingten Mietzinserhöhungen nicht mehr
verkraften können oder aus anderen
Gründen in eine Notlage geraten sind,
können sich vertrauensvoll an ihn wenden

und ein Formular verlangen, mit
welchem sie ein Unterstützungsgesuch stellen
können. Der Stiftungsrat wird diese Gesuche

mit aller Diskretion behandeln.
Gemäss Stiftungsreglement können aber
Personen, deren Reineinkommen den
Betrag von 43000 Franken plus 4000 Franken

pro Kind überschreitet, von der
Stiftung nicht unterstützt werden. Ebensowenig

ist bei starker Unterbesetzung der
Wohnung eine Unterstützung möglich.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir einmal

mehr allen jenen Genossenschafterinnen

und Genossenschaftern danken,
welche der Stiftung regelmässig oder
gelegentlich Spenden zukommen lassen.
Solche Spenden können an unserem
Schalter einbezahlt oder auf das
Postcheckkonto, Nr. 80-5714-5, der ABZ mit
dem Vermerk «Albert Hintermeister-Stiftung»

überwiesen werden. Es ist ein schönes

Zeichen genossenschaftlicher Solidarität,

wenn jene, denen es finanziell gut
geht, auf dem Wege über die Stiftung
jenen helfen, die auf der Schattenseite
des Lebens stehen.

Die ABZ wünscht allen ihren
Mitgliedern, Partnern und Freunden

ein frohes Weihnachtsfest und
ein glückliches neues Jahr.
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